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Wien, 14.01.2023
Erstellt:

Gewerk: Pfosten/Riegel – Fassaden isoliert  Außen ohne BS Anforderung.



Anwendungshinweise:

Löschen Sie jeweils die unzutreffenden Texte oder fügen Sie ergänzende Texte hinzu.

Vergessen Sie nicht, alle rot markierten Hinweistexte zu löschen, denn sie dienen lediglich zur besseren Unterscheidung der Textvarianten während der Bearbeitung.

1. Technische Vorbeschreibung für Pfosten-Riegelkonstruktion als Aufsatzfassade wärmegedämmt ohne Brandschutz.
Als Pfosten Riegel Konstruktionen werden Elemente im Sinne einer Vorhangfassade nach EN 13830
aber auch im Schrägbereich verstanden. Situierung sowohl außen als auch innen mit raumseitig
angeordneten Stahl-, Edelstahl, Alu oder Holz Grundprofilen sowie eines aufgebrachten Dichtungsprofiles und außen liegendem Andruckprofilleisten und Abdeckleisten nach Wahl. 

Mit durchsichtigen, opaken oder undurchsichtigen Füllelementen (Verglasung oder Paneele) sowie Einsatzelementen (Fenster Türen usw..) bilden die Pfosten-Riegel Fassaden eine raumabschließende

Haut, die selbstständig oder in Verbindung mit dem Bauwerk alle normalen Funktionen einer Außenwand erfüllt, die getrennte Primärkonstruktion kann (vorausgesetzt ein rechnerischer Nachweis) auch Lasten des Bauwerkes aufnehmen.

z.B. 69.01
Pfosten Riegel Konstruktion
-Profilmerkmale:
Ausgeschriebenes Leitprodukt: Forster Thermfix light . Ansichtsbreite 50 mm.
Trockenverglaste Pfosten-Riegelkonstruktion, thermisch getrennt. 
Glasdichtung aus durchgehenden Gummiprofilen auf der Innen- und Aussenseite. Dichtungsstösse überlappend. 
Das Pfostensystem besteht aus durch Kaltverformung hergestellten Grundprofilen aus Kohlenstoffstahl 1.0242 nach DIN EN 10124 sowie Andruckprofilen und Abdeckprofilen aus Aluminium. (siehe Positionsbeschreibung) Die Montage der Grundprofile erfolgt auf einer raumseitig in Pfosten-Riegel-Achsen angeordneten und statisch tragenden Unterkonstruktion, welche im Folgenden näher spezifiziert wird.

Glashalterung mittels aufgeschraubten Alu-Klemmleisten (Druckverglasung). Alle Zubehörteile, wie Schrauben, Sprossenverbinder und Glasauflager aus Edelstahl 1.4301. Prüfnachweise und Klassifizierung nach CE-Kennzeichnung entsprechend der Bauproduktenorm für Vorhangfassaden nach EN 13830.

Materialqualität Profile

Variante "Stahl":

Innere Pfosten- und Riegelprofile aus handelsüblichen Stahlprofilen (z.B. IPE, FRR…)
Aufsatzprofil innen: Ausgangswerkstoff S250GD+ZA255-B-O nach DIN EN 10214, Werkstoff-Nr. 10242. Gleiche Profile für Pfosten und Riegel mit gestanzten Langlöchern (8x25 mm, a=75 mm) bzw. gegenüberliegenden Rundlöchern (Ø 5,5 mm, a=75 mm) zur Befestigung (Befestigungsarten siehe Vorbeschreibung) auf Basiskonstruktion. Wanddicken 1,5 mm bzw. 3,0 mm an den Überfälzungen. Schraubkanal für die Verschraubung der Andruckprofile in der Mittelachse der äußeren Profilstirnflächen und seitlichen Umbügen zur Führung der inneren Glasdichtungen.

Variante verschweissen

- Verdeckte Verschweißung des vorgestanzten  Grundprofils mit der Unterkonstruktion durch wechselseitige Langlochschweißung im Bereich der vorgestanzten Langlöcher bei einem wechselseitigen Schweißabstand von < 150 mm.

Variante "Stahlprofil geschraubt":

Inneres Aufsatzprofil aus bandverzinktem Stahl auf die Basis​konstruktion wechselseitig aufgeschraubt.

Variante Direktmontage

- Direktmontage des Grundprofils auf Stahl/Edelstahl-Unterkonstruktion mit einer Wanddicke von 5 – 12 mm mittels Bolzenschubverbindungstechnik ( z.B. Hilti entsprechend der Zulassung Z-14.4-456) über Edelstahlnägel

Variante "Deckleisten":

Äussere Deckleisten aus Aluminium.

Ausgangswerkstoff Aluminium-Legierung AW6060 T66 nach DIN EN 755.

Andruckprofil mit Aufnahmezone für Außendichtung (zweiteilig), gelocht mit einem Schraubabstand von 300 mm

Profil-Dimensionierung:

Die Profilquerschnitte sind durch den Unternehmer in statischer Hinsicht zu überprüfen bzw. sind die Profile Bestandteil eines primären Stahlbaufachwerkes. Vor der Ausführung ist der statische Nachweis zu erbringen. Es sind jedoch mindestens nachstehende Profile zu verwenden:

Pfosten-Querschnitt:
50 x 100 mm

Riegel-Querschnitt:
50 x 100 mm

Deckleistenquerschnitte

Hinweis: Erhältliche Deckleistenquerschnitte 50 x 12 mm, 50 x 15 mm und SG Andruckprofil:
Abdeckprofil aus Aluminium auf das Andruckprofil aufgeklemmt.

Querschnitt Abdeckprofil vertikal:
50 x ….. mm

Querschnitt Abdeckprofile horizontal:
50 x ….. mm
Variante "SG- Abdeckprofile":

Ausgangswerkstoff Aluminium-Legierung AW6060 T66 nach DIN EN 755.

Andruck-/Abdeckprofil mit Aufnahmezone für verdeckt liegende Verschraubung und flächenbündiger Schraubenabdeckung sowie selbstklebender äußerer Glasdichtung (zweiteilig)

Abdeckprofil vertikal:

50 x 2 mm

Abdeckprofil  horizontal:
50 x 2 mm

Innere Tragkonstruktion

Hinweis: Bitte genaue Beschreibung der inneren, tragenden Basiskonstruktion eintragen. 

……………Beschreibungstext ………….…………………

Dimensionierung:

Stützenquerschnitte vertikal:
........ x ……. mm.

Riegelquerschnitte horizontal:
........ x ……. mm.

Die Dimensionierung der Tragkonstruktion und der Befestigungs​punkte ist entsprechend den Verkehrs- und Eigenlasten durch den Unternehmer in statischer Hinsicht zu überprüfen bzw. in Eigen​verantwortung zu bestimmen. Der statische Nachweis ist vom Unter​nehmer zu erbringen.

Die Ausführung aller gemäß ÖNORM EN 1993 nachzuweisenden Stahlbauteile erfolgt in der Ausführungsklasse EXC 2 gemäß ÖNORM EN 1090-2.

Nachfolgende Mindestanforderungen an die Fassade sind zwingend einzuhalten.

Technische Voraussetzungen (bindend) des Profilsystems

· Äußere Ansichtsbreite der Fassadenkonstruktion 50 mm

· Durchlaufende Dämmebene in Profilkonstruktion und Füllung 

· Durchlaufender Schraubkanal zur Befestigung der äußeren Andruckprofile

· Nur eine einteilige innere Glasdichtung für Pfosten und Riegel in EPDM-Qualität und dicht überlappendem Stoß für beliebig viele höher liegende Entwässerungsebenen in einer Fassadenkonstruktion
· Gleiche innere Fugenansicht von ≤13 mm für alle Dichtebenen in einer Fassadenkonstruktion
· Gesicherter Dampfdruckausgleich über die vier Ecken in jedem Feld und Wahlmöglichkeit im Entwässerungssystem
· Geschlossene Wasserführungsebene im Riegel oberhalb der Füllelemente, wodurch eine Beaufschlagung der darunter liegenden Füllelemente durch Drainagewasser ausgeschlossen wird.
-Bauphysikalische Anforderung an die Konstruktionen:

Nachfolgende Mindestanforderungen an die Abschlusselemente sind zwingend einzuhalten. Nachweiss durch Produktpass nach EN 13830.

-
U-Wert Rahmen nach DIN ISO 10077 (Uf) = …….. w/m²k. (1,2 bis 2,1 w/m²k. Abhängig von Dicke und Randverbund des Füllelements)
-
Luftdurchlässigkeit nach EN 12152: > 600 Pa   (AE600).

-
Schlagregendichtheit nach EN 12154: 1250 Pa   (RE1250).
-
Widerstand gegen Windlast; nach EN 13116: 3000 Pa.
-
Dynamische Schlagregendichtheit nach ENV 13050: 1000 Pa.
-
Pendelschlag-Stossfestigkeit nach EN 14019: I5 und E5.
Schlagregendichtheit und Fugendurchlässigkeit nach DIN 18055/ EN 42/ EN 86 Beanspruchungsgruppe C für Schrägdachbereiche
- 
Die Falzraumentlastung sowie die ungehinderte Kondenswasserab​führung im Falzbereich nach aussen ist zu gewährleisten.

· Dampfdruckausgleich und Entwässerung erfolgt aus freiem Falzraum der Riegelprofile in den Pfostenkanal bis zum Fußpunkt. Wahlweise kann auch eine Wasserableitung (bei mehrgeschossigen Fassaden) über dem Kreuzpunkt erfolgen. Bei großen Riegellängen, ca. ab 2000 mm (liegende Füllungsformate) sind entsprechende Richtlinien des Glaserhandwerks sowie DIN 18545-1 zu berücksichtigen, gegebenenfalls zusätzliche Öffnungen im Riegel anzubringen (siehe Verarbeitungsrichtlinien Forster thermfix light)
· Kreuzpunktabdeckung erfolgt über ein einseitig selbstklebendes Systemdichtstück aus Edelstahl. Der Anschluss ist entsprechend den Verarbeitungsrichtlinien Forster thermfix light auszuführen.
-Schallschutz:

Konstruktionen mit Schalldämmanforderungen werden in den einzelnen Positionen jeweils definiert. Die geforderten Werte verstehen sich am Bau gemessen. 

Für die Erfüllung der im Leistungsverzeichnis geforderten Schalldämmaße sind auf Anforderung rechnerische Nachweise oder Prüfzeugnisse einer anerkannten Prüfanstalt zu erbringen.

Fenster und Türen gemäss EN 14351-1.

Die Anschlüsse zwischen dem Abschlusselement und dem Baukörper sind auch unter Beachtung der Anforderung an die Schalldämmung auszubilden.

Konstruktive Rahmenbedingungen

Die Herstellung und Montage muss entsprechend den Richtlinien bzw. Verarbeitungsunterlagen gemäss CE Kennzeichnungspflicht von Forster thermfix light erfolgen.

Die vorkommenden Anschlusskonstruktionen sind in den Positionsbeschreibungen schematisch mit Angaben zur Ausführung dargestellt. Die Details entsprechend dieser Vorgaben müssen vom Auftragnehmer ausgearbeitet werden. Eine funktionsgerechte Ausführung der Anschlusskonstruktionen zwischen Bauwerk und Fassade gehört ebenso wie folgende Rahmenbedingungen zum Lieferumfang des Auftragnehmers und sind vertragsgemäß zu erfüllende Leistungsanforderungen:

· Bei geschweißten Konstruktionen sind die Montagestöße mit dem Architekt abzustimmen und mit geeigneten Maßnahmen gegen Korrosion zu schützen.

· Der Einbau von Aluminium- / Stahlanschlusswinkeln oder Blech-Kantteile muss mit einem hierfür geeignetem Ausgleichs Anschlussprofil ohne Wärmebrücken ausgeführt werden.

Behandlung Stahl

Die Vorbehandlung / Reinigung der Konstruktionen ist nach den systemspezifischen Richtlinien des Profillieferanten durchzuführen.

Vorbehandlung gemäss EN ISO 12944 Teil 4.

Über die Einhaltung der Qualitätsanforderungen gemäß QUALICOAT der Gütegemeinschaft für die Stückbeschichtung von Bauteilen, wird auf Verlangen ein Prüfbericht vorgelegt (z.B. des Österreichischen Lackinstituts 1030 Wien, Arsenal Objekt 213, Franz Grill Straße 5).

Farbbeschichtungen werden pulverbeschichtet in Farbton:

…………………….……………………….

Schichtdicke beträgt 65my (+/- 15 my) .

Behandlung Edelstahl 

Profile mit Korn 220 längsgeschliffen. Geschweisste Konstruktions​stösse verputzt und verschliffen. Kehlnähte einwandfrei geschweisst und abgesäuert.

Behandlung Aluminium

Pulverbeschichtungen auf Aluminium sind gemäß den Anforderungen ÖNORM EN 12206-1 auszuführen.

Aluminiumteile gereinigt, chromatiert und pulverbeschichtet in Farbton:

Farbton:…………………….……………………….

Schichtdicke beträgt 65my (+/- 15 my) .

Variante "farblos eloxiert":

Wenn nicht anders angegeben, erfolgt die Eloxierung von Aluminiumoberflächen gemäß ÖNORM C 2351 C0, die Vorbehandlung der Oberfläche, wenn nicht anders angegeben, A6.

Aluminiumteile geschliffen und farblos eloxiert.

Variante "farbig eloxiert":

Aluminiumteile geschliffen und farbig  eloxiert.

Farbton ...............................................................................

Bauanschlussdichtungen:

· Anschlussfolien im Innenbereich (Warme Seite) der Fassadenkonstruktion müssen durchgängig/durchlaufend dampfdiffusionsdicht ausgeführt werden. Erforderlicher Sd-Wert zum Erreichen der Dampfdiffusionsdichtheit mindestens 220 m

· Abdichtungen im äußeren (Kalte Seite) Bereich der Fassade müssen durchgängig/durchlaufend dampfdiffusionsoffen ausgeführt werden, um ein Entfeuchten der Anschlussfugen zu gewährleisten. Erforderlicher Sd-Wert zum Erreichen der Dampfdiffusionsoffenen Ausführung maximal 3,0 m

· Dimensionierung der Auflager und Befestigungspunkte entsprechend den Verkehrs- und Eigenlasten (Nachweis ist zu erbringen) und den kraftschlüssigen Verbindungen mit dem Baukörper.

· Aufnahme von Bauwerksbewegungen bzw. Durchbiegungen von Decken und Stützen unter Eigen- und Verkehrslast sind durch konstruktive Maßnahmen zu gewährleisten.

· Gewährleistung der Dilatationsmöglichkeit mit entsprechenden Vorkehrungen gegen Spannungsgeräusche. 

· Einrechnen sämtlicher Befestigungsmaterialien, wie Stahllaschen und Ankerschienen sowie die allfällig erforderlichen statischen Verstärkungseinlagen.

· Montagestöße

Variante „Anschlussdichtungen im Element eingerechnet“.

Anschlussfolien müssen entsprechend den Herstellerangaben am Bauwerk sorgfältig befestigt (in der Regel geklebt) werden und am Fußbodenriegel hinter der Entwässerungsebene durchlaufend eingespannt sein. Bei umlaufendem Einbau muss sichergestellt sein, dass diese in der gleichen Ebene liegen, so dass sie im Eckbereich dicht und dauerhaft miteinander zusammengefügt (in der Regel verklebt) werden können.

Das Ausfüllen der Anschlussfugen muss mit mineralischen Dämmstoffen ausgeführt werden. Die Abdichtung von Anschlussfugen zwischen Fassade und Bauwerk muss mit dauerelastischem Silikondichtstoff mit vorgelegter geschlossenzelliger Hinterfüllung und entsprechenden Fugendimensionierung ausgeführt werden.

- Verglasungen / Ausfachungen:

Die Verglasung hat nach den Verglasungsvorschriften (Glasnorm) zu erfolgen. Ebenso sind entsprechend der CE Kennzeichnungspflicht nur ebensolche gekennzeichnete Gläser zu verwenden.  dies gilt insbesondere für die Dimensionierung und Einhaltung der Glasrandabstände der Glasauflager.

Die Glasdicken bzw. Ausfachungen sind unter Berücksichtigung der angegebenen Belastungen zu ermitteln. Einwirkungen aus anderen Bereichen sind gegebenenfalls im Leistungsverzeichnis gesondert angeführt.

Bei speziellen Anwendungen (Lichtdächer, Überkopfverglasungen, Absturzsichernde Verglasungen etc…) sind rechnerische Nachweise in prüffähiger Form vorzulegen.

Die Verglasungen sind gemäss den Vorgaben des Profilherstellers auszuführen.

Weiters gelten die Vorschriften der Glashersteller. Der Ausführung liegen die ÖNORM B 3722 und die ÖNORM B 3724 zugrunde.

Weiters sind bei der Herstellung von Glaskonstruktionen bzgl. der Festigkeit die Bedingungen der OIB 4 Kap. 5 einzuhalten. 

Zusätzlich sind für die Verglasung von Aufzugsschächten die Bestimmung der Ö-Normen und E- Normen einzuhalten.

Variante „Trockenverglasung“

Trockenverglasung mit umlaufenden EPDM-Dichtungsprofilen auf der Innen- und Aussenseite.

Variante "Gläser ohne Anforderung":

Glastypen: 

Spezialanforderungen: ...........................................................................

Variante „Gläser mit Anforderung“

Glasart 1 : zB. Überdachung


Glastyp: 


Fabrikat:


Anforderung:


Nachweis:

Isolierglaselemente

Isolierglas Typ: 

.....................................................

Ug-Wert: 

............................................... W/m²K

Schalldämmwert:
………………………………… dB.

Sonnenschutz:

………………………………… Tl/g

Aufbau von innen nach aussen:

Innenscheibe:

............................................... mm

SZR (Gasfüllung):
............................................... mm

Aussenscheibe:

............................................... mm

Vom Unternehmer angebotenes Fabrikat: .............................................

Der Glaseinsatz hat nach Lieferantenrichtlinien zu erfolgen.

Vom Unternehmer offeriertes Fabrikat: .................................................

Variante „Paneele/ Einsatzeleemente“

Paneelelemente

Paneelstärke: ............. mm.

Paneele aus mehrfach abgekanteten Aluminium- bzw. Stahlblechen, Stärke 2 mm auf der Innen- und Aussenseite. Hohlraumisolation aus Steinwolleplatten oder Fassadendämmplatten. Einspannzone mit der gleichen Gesamtdicke wie das oben beschriebene Isolierglas. Umlaufende Abdichtung des Paneelverbunds mit dampfundurchlässigen Dichtungsbänder.

Fenster- und Türelemente

Eingebaute Fenster- und Türelemente gemäss Vorbeschreibung Pos. 1. Elemente in die Pfostenriegelkonstruktion eingesetzt und kraftschlüssig befestigt.

Bauanschlussbleche

Wand-, Decken- und Sockelanschlussbleche auf der Innen- und Außenseite aus mehrfach abgekanteten Blechkanteilen mit einer Materialstärke > 2 mm. Erforderliche Verstärkungs- und Befestigungsbügel aus Flachstahl sowie eine Antidröhnbeschichtung auf der Blechrückseite sind einzurechnen.

Blechabwicklung gemäß Positionsbeschreibung.

Blechqualität innen: ................... Stahl / Aluminium / Edelstahl 1.4301

Blechqualität außen: …............. Stahl / Aluminium / Edelstahl 1.4301

Sonnenschutzbefestigungen

Für die bauseits gelieferten Befestigungshalter sind Verstärkungseinlagen entsprechend den Verarbeitungsrichtlinien von Forster thermfix light einzubringen. Die Verstärkungen sind mit dem Aufsatzprofil bzw. der Basiskonstruktion kraftschlüssig zu verbinden. Die Größe und Positionierung der Einlagen muss mit dem Sonnenschutzhersteller /Lieferanten vorgängig abgesprochen werden. Ebenso sind die Verkehrslasten auf die Sonnenschutzanlagen vom Sonnenschutzhersteller /Lieferanten zu bestimmen. 

-Montage:

Grundsätzlich darf mit dem Einbau der Elemente erst nach Freigabe bzw. Abruf durch die örtliche Bauaufsicht begonnen werden.

Um qualitativ hochwertige Baukörperanschlüsse bei Fenster, Türen und Fassaden sicherzustellen, sind die Vorgaben der Systemhersteller bzw. die ÖNORM B 5320 hinsichtlich Befestigung, Abdichtung und Dilatation einzuhalten. 

Montagestösse

Bei Elementen mit Übergrössen, sind geschraubte Montagestösse einzu​rechnen. Die Positionierungen der Stösse sind mit dem Architekten vorab abzusprechen.

Verbindungen und Befestigungen

Verbindungselemente wie Schrauben, Bolzen, Muttern und dergleichen sind, wenn sie in Verbindung mit Aluminium stehen, aus nicht rostendem Chromnickelstahl (Mindestqualität A2 mit reduziertem Cu – Gehalt) hergestellt. Für alle übrigen

Verbindungen und Kleinteile aus Stahl wird sendzimierverzinktes oder feuerverzinktes Material gemäss ÖNorm E 4015 verwendet. 

Kontaktkorrosion wird beim Zusammenbau verschiedenartiger metallischer Werkstoffe durch eine Zwischenlage aus neutralem Material vermieden.

-Planung:

Planungsunterlagen des Auftraggebers

Der Auftraggeber (AG) stellt zumindest Skizzen der Fassadengliederung und der 

Bauwerksanschlüsse zur Verfügung. Die zur Verfügung gestellten Planungsunterlagen des AG sind hinsichtlich der formalen Gestaltung (optisch-architektonisches

Erscheinungsbild) verbindlich.

Ausführungszeichnungen

Die Planung und die Vorlage von Ausführungsdetails in dreifacher Ausfertigung sind bei der Preisbildung zu berücksichtigen und dem Planer zur Freigabe vorzulegen.

Bei speziellen Anwendungen (Überkopfverglasungen, Absturzsichernden Konstruktionen, Sondergrössen usw..) sind statische Berechnungen in prüffähiger Form vorzulegen. Dazu ist ein Hinweis in den entsprechenden Positionen vermerkt.

Naturmaße

Der AN ist verpflichtet, von allen Bauteilen vor dem Erstellen der Werkpläne Naturmaße zu nehmen und diese bei seinen Leistungen zu berücksichtigen.

Die Toleranzen sind gemäß ÖNORM B 2225 bindend einzuhalten.

Stücklisten

Die Werkzeichnungen dienen zugleich unter Beilage von Stücklisten (vom AN beizubringen) als Abrechnungsgrundlage.
Stromzufuhr

Alle erforderlichen Vorkehrungen für den bauseitigen Elektrokabel​durchzug, wie Umlenkrohre, Einzugsdrahteinlagen, Schlaufen, etc. sind einzurechnen. Der Platzbedarf der Elektroleitungen sowie die Positionen der Kabeleinführungen sind vorgängig abzuklären.

Unternehmervorschlag

Falls ein anderes als das ausgeschriebene Profilsystem vom Unternehmer vorgeschlagen wird, sind sämtliche bauphysikalischen Nachweise sowie ein Handmuster und die entsprechenden Detailpläne wie Systemschnitte, Wandanschlusslösungen und dgl. dem Architekten mit der Offerte einzureichen. Eine Unternehmervariante darf nur im Rahmen der vorgegebenen Bedingungen angeboten werden.

Offeriertes Aufsatzsystem: .....................................................................

-Nebenleistungen:

-
Lieferung, Vertragen und Montage.

- Naturmassnahme, Erstellen von Werkzeichnungen, welche vor Produktionsbeginn dem Auftraggeber vorzulegen sind.

-
Allfällige Montagestösse.

- ev. erforderliche Blindstöcke.

-
Montagegerüst.

-
Dichtungsarbeiten zwischen Metallkonstruktion und Baukörper.

-
Kranzüge

2. Positionsbeschreibung
69.02.01.Z
Brückenfassade/ Standort: OG

Ausführung Pfostenriegelkonstruktion gemäss Vorbeschreibung Pos. 2.Aufsatzfassade

Ausführung Fenster-Einsatzelemente gemäss Vorbeschreibung Pos. 1

und beiliegenden Architektenplänen Nr. :

Anforderung

-
Wärmedämmung (UCW): 1,4. w/m²k

-
Schalldämmung: ......... dB

Elementbeschreibung

2 Elemente mit Sprossen in je 8 Felder unterteilt. Für die Befestigung der Aufsatzkonstruktion stehen die Formrohrprofile der Brückenkonstruktion zur Verfügung.

Somit ergeben sich:

-
8 Felder  festverglast gemäss TRAV (absturzsichernde Verglasung), Feldgrösse: 2620 x 2900 mm.

-
3 Felder  festverglast gemäss TRAV (absturzsichernde Verglasung), Feldgrösse: 1600 x 2900 mm.

-
1 Feld  festverglast gemäss TRAV (absturzsichernde Verglasung), Feldgrösse: 500 x 2900 mm.

-
4 Felder mit eingebautem Kipp- Fenster, 1-flügelig, Feldgrösse: 1000 x 2800 mm. Beschlagsgruppe 3 gemäss Vorbemerkung Pkt. 1 Fensterbeschläge. 

Bauanschlussbleche:

Blechabwicklung Dach oben: ca.500 mm mit einem Wärmedämmelement und Abdichtung lt. Vorbemerkung. Stützwinkel der Dachisolierung und Dachanschluss erfolgen bauseits.

Anschluss unten: Mit Gegendruckleiste und entsprechenden Dampfdiffusionsoffenen Folien zur Einbindung  der bauseitigen Untersichtsverkleidung gerichtet.
Blechabwicklung links: U-Profil ca. 35/80/50/20, Gegendruckleiste und entsprechenden Dampfdiffusionsoffenen Folien zur Einbindung  der bauseitigen vorgehängten Blechfassade gerichtet. Siehe auch Det. A.

Blechabwicklung rechts:  mit Blechpaneel wärmegedämmt im Pfosten eingeklemmt und zusätzlich 

ist Raumseitig ein Dämmelement und eine Sichtschutzverkleidung in Stahlblech anzubringen. Anschluss der Verblechung an E 30 Portal Pos. 34.03.02.Z. Siehe auch Det. D/E. 

Rahmengrösse (RAM): 16040 x 2900 mm   Stk. 1
à €.                     € ......................

Rahmengrösse (RAM): 14690 x 2900 mm   Stk. 1
à €.                    € ......................

69.02.02.Z
Aulafassade/ Standort:  Turnsaal OG

Ausführung Pfostenriegelkonstruktion gemäss Vorbeschreibung Pos.2.Aufsatzfassade.

Ausführung Fenster-Einsatzelemente gemäss Vorbeschreibung Pos. 1

und beiliegenden Architektenplänen Nr. :

Anforderung

-
Wärmedämmung (UCW): 1,4. w/m²k

-
Schalldämmung: ......... dB

Elementbeschreibung

Element mit Sprossen in insgesamt 9 Felder unterteilt. Für die Befestigung der Aufsatzkonstruktion stehen die Formrohrprofile sowohl im Pfosten als auch im Riegelbereich zur Verfügung.

Somit ergeben sich:

-
3 Felder festverglast gemäss TRAV (absturzsichernde Verglasung), Feldgrösse: 2300 x 2860 mm.

-
2 Felder festverglast gemäss TRAV (absturzsichernde Verglasung), Feldgrösse: 1500 x 2860 mm.

-
1 Feld festverglast gemäss TRAV (absturzsichernde Verglasung), Feldgrösse: 1000 x 2860 mm.

-
3 Felder mit eingebautem Kipp- Fenster, 1-flügelig, Feldgrösse: 700 x 2750 mm. Beschlagsgruppe 3 gemäss Vorbemerkung Pkt. 1 Fensterbeschläge. 

Bauanschlussbleche:

Blechabwicklung oben zum VWS:  ca. 30/20/30/50 mm. Dieses U-Profil wird gemeinsam mit einem druckfesten Gegendruckprofil im Falz des Pfostens eingespannt. Der äussere Schenkel dient zum bauseitigen Anarbeiten des VWS (dauerelastische Fuge bauseits). Im Bereich des Riegels zum Bauwerk satt mit Wärmedämmmaterial ausfüllen. Raumseitige Abdichtung gemäss Vorbemerkung. Fuge zum Putz mit dauerelastischem Dichtstoff versiegelt.

Blechabwicklung unten: siehe oben wobei die Entwässerung elementweise über den Riegel zu erfolgen hat.

Blechabwicklung links: siehe oben.

Blechabwicklung rechts: mit Blechpaneel wärmegedämmt im Pfosten eingeklemmt und zusätzlich 

ist Raumseitig ein Dämmelement und eine Sichtschutzverkleidung in Stahlblech anzubringen. Anschluss der Verblechung an E 30 Portal Pos. 34.03.02.Z bzw. auch an Brückenfassade der Pos. vor Siehe auch Det. D. 

Rahmengrösse (RAM): 13300 x 2860 mm    Stk. 1
à €                 ,-     € ......................

Total Fassadenkonstruktionen

€                           ,-
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